
 
 

Frau Bundeskanzlerin  

Dr. Angela Merkel  

Bundeskanzleramt  

Willy-Brand-Str. 1 

D - 10557 Berlin 

Deutschland 

 

Basel, 17. Mai 2011 

 

 

Kernkraftwerk Fessenheim 

 

 

Sehr geehrte Frau Bundeskanzlerin, 

       

als verantwortliche Bürgermeisterin und Bürgermeister in der Region Freiburg sowie als  

Bürgermeister der französischen Gemeinde Watwiller und als Vertreter des Trinationalen 

Atomschutzbundes (TRAS) mit Sitz in Basel erlauben wir uns heute, uns an Sie wegen des 

Betriebes des Kernkraftwerkes Fessenheim inmitten unserer Region am Oberrhein zu wenden. 

Die Bevölkerung am Oberrhein macht sich große Sorgen um die Sicherheit dieser Anlagen.  

 

Hierzu gehört die auffällige Störfallhäufigkeit dieses Atomkraftwerkes im Vergleich zu anderen 

französischen Blöcken. Vor allem aber bestehen seit längerem offene Fragen zur Sicherheit 

dieser Anlage im Hinblick auf ein Erdbebenereignis. Die Folge eines Erdbebens könnte ein  

Brechen des Dammes des Grand Canal d'Alsace und in Folge davon eine Überflutung des 

Kraftwerkes sowie der Ausfall dessen Kühlungseinrichtungen sein. Nach unseren Informatio-

nen ist eine ausreichende Beherrschung von Erdbebenereignissen aller denkbaren Magnituden 

nach dem aktuellen Stand von Wissenschaft und Technik für das Kernkraftwerk Fessenheim 

nicht nachgewiesen.  
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Solche Ereignisse könnten katastrophale Folgen für die in der Region am Oberrhein lebenden 

Menschen und die langfristige Nutzung der Böden unserer gemeinsamen Heimat, aber auch 

eine Beeinträchtigung oder Unterbrechung der wichtigen europäischen Nord-/Süd-

Verkehrsinfrastruktur im Rheintal nach sich ziehen. 

 

Sowohl viele Gemeinden und Städte am Oberrhein als auch der Verband TRAS haben in  

Resolutionen die Stilllegung dieses ältesten Atomkraftwerkes Frankreichs gefordert. Wir unter-

stützen diese Forderung nachhaltig und möchten sie Ihnen übermitteln.  

 

Damit verbinden wir die Bitte, das Thema "Sicherheit europäischer Atomkraftwerke, insbeson-

dere Überprüfung des Kernkraftwerkes Fessenheim nach neuesten Erkenntnissen" auf die  

Tagesordnung des Deutsch-Französischen Ministerrates zu setzen.  

 

Wir erlauben uns, Herrn Präsident Nicolas Sarkozy ein gleichlautendes Schreiben zu übersen-

den in der Erwartung, dass Sie sich gemeinsam unseren drängenden Fragen annehmen  

werden.  

 

 

Hochachtungsvoll 

 

Prof. Dr. Jürg Stöcklin, Präsident TRAS Trinationaler Atomschutzbund 

 

Jacques Muller, Bürgermeister Gemeinde Wattwiller, Mitglied TRAS 

 

Harald Lotis, Bürgermeister Gemeinde Bahlingen, Mitglied TRAS     

 

Gerda Stuchlik, Bürgermeisterin Stadt Freiburg, Mitglied TRAS, Beisitzerin im Vorstand TRAS 

 


